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Eine kraftvolle Katastrophe
Am Freitag, 18. März, 20.15 Uhr in Hedingen

Nina Dimitri & Silvana Gargiulo 
präsentieren kommende Woche 
im Werkgebäude ihr neues 
Bühnenprogramm «Il Disastro».

Der Titel «Il Disastro» ist Programm. Die 

Katastrophe manifestiert sich äusserst 

kraftvoll und lässt dem Publikum keine 

Chance. Auch den wunderbaren Prota-

gonistinnen Silvana Gargiulo und Nina 

Dimitri erschwert sie das Bühnenleben 

oder stellt es gleich ganz auf den Kopf. 

Der Gefahr, im alten Fahrwasser weiter-

zuschwimmen, enteilen die beiden mit 

kräftigen Ruderbewegungen. Herrlich. 

Wer ist nun wer? Gewohnheiten werden 

aufgedröselt wie ein Strick in viele 

 Fäden, Erinnerungen weggewischt, wie 

der Schwamm die krakeligen Kreide-

schriften weglöscht.

Gemeindeverein Hedingen

Freitag, 18. März, 20.15 Uhr, Werkgebäude Hedingen. 

Eintritt frei, Kollekte. Platzreservierung empfohlen. 

Informationen zu Schutzkonzept, Aufl agen, Re ser -  

 vierung auf www.gemeindevereinhedingen.ch.

Nina Dimitri und Silvana Gargiulo präsentieren ihre neue Comedyshow. (Bild zvg.)

Endlich Frühlingsferien! Aber was tun? 

Ans Meer? Wandern? Auf 
 Städtereise? Die Angebote des 
FerienSpass, organisiert vom 
FerienSpass-Team des Familien-
clubs Affoltern, stehen bereit.

Die Angebote sind vielfältig und spre-

chen Kinder und Jugendliche an. Dem 

Biber auf der Spur, eine College-Jacke 

nähen, ein abendlicher Besuch in der 

Sternwarte, eine neue Sportart kennen-

lernen – dies und vieles mehr wird ge-

boten. Jede und jeder kann sich ein eige-

nes Ferienprogramm zusammenstellen! 

Vom 14. bis 27. März in aller Ruhe durch 

die Kursangebote stöbern und Wünsche 

eingeben. Dann heisst es: etwas Geduld. 

Die Zuteilung der Kurse mit defi nitiver 

Bestätigung fi ndet am 29./30. März 

statt – dann können im eigenen Konto 

die Bestätigungen eingesehen werden – 

hoffentlich können alle Wünsche erfüllt 

werden.

Nadja Lüthold und Melanie Wälter 

Kursangebote und Anmeldung unter: 

www.aff oltern.feriennet.projuventute.ch 

Wunschphase: 14. bis 27. März; Zuteilung: 

29./30. März; direkte Buchungen: ab 1. April; 

FerienSpass: 19. bis 29. April.

Die schwarze Spinne
Neuer Film im Kino Cinepol in Sins

Das Kino Cinepol zeigt die 
Verfi lmung der Novelle von 
Jeremias Gotthelf.

Emmental im 13. Jahrhundert. Der 

Deutschritter Stoffeln und seine Entou-

rage terrorisieren die Bauern mit einem 

sinnlosen Auftrag, der sie in den siche-

ren Hungertod treibt. Sie sollen innert 

Monatsfrist einen Schattengang errich-

ten, mit hundert ausgewachsenen Bu-

chen. Im Dorf herrscht Verzweifl ung. 

Da lässt sich Christine auf die Hilfe 

eines Fremden ein. Er verspricht, den 

Schattengang zu errichten, wenn sie im 

Namen ihres Dorfes für seinen Lohn 

bürgt – ein ungetauftes Kind. Wie von 

Geisterhand wird die  riesige Baumallee 

errichtet. Die Bauern feiern Christine 

als Retterin. Bei der nächsten Geburt 

spürt Christine eine  unheilvolle Kraft 

in sich, die das Neugeborene bean-

sprucht. Der Priester ist alarmiert, 

denn der Teufel fordert immer den glei-

chen Lohn, Christine wird zum Sünden-

bock gemacht und durch eine Teufels-

austreibung fast umgebracht. Nach 

einer Spinnenepidemie ist das aufge-

brachte Dorf sogar zum Menschenopfer 

bereit, denn Christine ist als Schuldige 

ausgemacht.

Im Zentrum von Jeremias Gotthelfs 

Novelle steht eine Aussenseiterin, die 

vom Teufel verführt wird und trotz gu-

ter Absichten eine Katastrophe auslöst. 

Kino Cinepol

 «Die schwarze Spinne», ab sofort im Kino Cinepol. 

Bahnhofstrasse 28, Sins. Telefon: 041 787 36 00, 

Website: www.cinepol.ch. Krimi und Märchen mit Tiefgang
Zwei neue Filme im Kino Mansarde in Muri

Ein altbekannter Krimi, neu 
verfi lmt, und ein modernes 
Märchen stehen als nächste 
Filme auf dem Programm.

Agatha Christie und ihre Krimistoffe sind 

unverwüstlich. Eine illustre Gesellschaft 

begibt sich auf Einladung des Hochzeits-

paares auf Nil-Kreuzfahrt. Privatdetektiv 

Hercule Poirot wurde von der Gastgebe-

rin Linnet engagiert, um sich auf dem 

Raddampfer umzusehen und die Gäste 

zu beobachten. Denn sie fürchtet um 

ihre Sicherheit und zudem kann sie sich 

die eifersüchtige Konkurrentin Jacque-

line nur mit Mühe vom Hals halten. Und 

dann wird Linnet tot aufgefunden. Doch 

es bleibt nicht bei einer Toten, auch das 

Dienstmädchen Louise und ein Zeuge 

werden ermordet. Poirot hat alle Hände 

und Gehirnzellen voll zu tun ... 

Modernes Märchen – Swiss made

Mit «Prinzessin» ist weder Lady Diana 

noch Sissi gemeint, es geht im Sozial-

drama des Zürcher Regisseurs Peter 

Luisi um ein vierjähriges Mädchen, das 

ihren alkoholabhängigen Onkel «heilt». 

Verwahrlost ist noch ein milder Aus-

druck für den Zustand des 47-jährigen 

Josef (Fabian Krüger). Er ist dem Alkohol 

verfallen und haust im Elternhaus mit 

Garten, beide ebenso verwahrlost wie 

er. Als seine Schwester Karin (Anne 

Haug) und ihre Tochter Nina (Lia Halme) 

einziehen, werden seine Lebensgeister 

wieder geweckt. Denn die kleine Nina 

interessiert sich ohne Vorurteile für 

ihren guten Onkel und sie wird seine 

«Prinzessin». Er scheint seine Sucht in 

den Griff zu bekommen. Doch ein Rück-

fall, bei dem Nina verletzt wird, führt 

zum Bruch zwischen den Geschwistern. 

Vor der Trennung von seiner Nichte ver-

spricht ihr Josef, immer für sie da zu 

sein. 35 Jahre später wird er sein Ver-

sprechen einlösen, wenn er bewaffnet 

mit einem Bündel Schweizer Noten in 

die Ukraine fährt, um seine Nichte aus 

dem Knast zu befreien. Aus der kleinen 

Prinzessin ist ein Junkie geworden. 

Kino Mansarde

«Tod auf dem Nil», Donnerstag, 17. März, 18 Uhr, 

und Freitag, 18. März, 20.30 Uhr. «Prinzessin», 

Donnerstag, 17. März, 20.30 Uhr, und Freitag, 

18. März, 18 Uhr. Weitere Informationen und 

Onlinereservierung auf www.kinomansarde.ch.

Detektiv Poirot samt Markenzeichen, 
dem gepfl egten Schnauz. (Bild zvg.)

Pfadiluft schnuppern

Auch in diesem Frühling besteht 
für Kinder und Jugendliche 
wieder die Möglichkeit, die Pfadi 
kennenzulernen. Am 19. März 
fi ndet der diesjährige Schnupper-
tag der Pfadi Säuliamt statt!

Geheimnachrichten schreiben, Schoggi-

fondue über dem Feuer machen, in 

Zelten schlafen oder gemeinsam eine 

Seilbrücke bauen, all diese Dinge gehö-

ren zum Pfadialltag. Dort können sams-

tags abenteuerliche Aktivitäten in der 

Natur mit Gleichaltrigen erlebt werden. 

Die Pfadigruppe hilft dem Piraten-

kapitän, eine Crew zusammenzustellen, 

Techniken fürs Leben in und mit der 

Natur werden verfeinert oder alle kön-

nen sich bei einem «Saubeldoggen» rich-

tig austoben. Der Gruppenzusammen-

halt steht im Vordergrund, es werden 

Freundschaften fürs Leben geknüpft und 

man lernt früh Verantwortung für sich 

und andere zu übernehmen. Am 19. 

März können Kinder und Jugendliche 

zwischen 5 und 14 Jahren die Pfadi Säu-

liamt kennenlernen. Die Schnupperak-

tivität fi ndet von 14 bis 16.30 Uhr beim 

Vitaparcours in Affoltern statt. Zur Aus-

rüstung gehören wettergerechte Klei-

dung, Wanderschuhe und etwas zum 

Trinken. Die Pfadi Säuliamt freut sich 

auf alle Interessierten! Pfadi Säuliamt

Kontakt und weitere Infos unter: www.pfadi-sa.ch 

oder per E-Mail an info@pfadi-sa.ch.

Die Pfadi bietet wöchentlich unvergessliche Erlebnisse in der Natur. (Bild zvg.)

Reis-Zmittag findet 
wieder statt
Gemeinsames Essen stillt mehr als nur den Hunger

Ab dem 23. März organisiert 
die katholische Pfarrei wieder 
gemeinsame Mahlzeiten.

Geschlossene Schulen und Kitas im 

 Pandemiebetrieb, Kontaktverbote, ge-

stresste Familien: Die Einschränkungen 

durch die Corona-Pandemie waren ein-

schneidend. Umso erfreulicher ist es, 

dass in der katholischen Kirche in Affol-

tern der Reis-Zmittag wieder stattfi nden 

kann.

Dass Menschen gern zusammen-

rücken, um ihre Mahlzeiten gemeinsam 

zu geniessen, ist ein Brauch, der so alt 

ist, wie die Menschheit selbst. Unabhän-

gig von der Tischkultur ist eines allen 

Epochen gemein: Nie gab es ein ver-

gleichbares Zusammentreffen, wie das 

bei Tisch, kaum eine Gemeinschaft, die 

derart verbindet. Bis heute schmeckt 

dieselbe Speise nicht so gut, wenn man 

sie allein statt in Gemeinschaft zu sich 

nimmt. Zusammen mit anderen zu es-

sen, stillt nicht nur Appetit und Hunger, 

sondern auch das Bedürfnis nach Nähe 

und Austausch. Insbesondere in heuti-

gen Zeiten, in denen Essen und Trinken 

unterwegs konsumiert werden, das 

Smartphone zum besten Freund avan-

ciert und Austausch vornehmlich über 

Social Media stattfi ndet, sehnen sich 

viele Menschen nach einem Rückzugs-

ort, nach Auszeiten von der digitalen 

Welt, nach echten Menschen und 

 Gesprächen. Diese fi ndet man am Tisch, 

am Lagerfeuer der modernen Welt.

Claudia Bruckner, kath. Pfarrei Affoltern

Obfelden, 23. März, 12 bis 14 Uhr; Aff oltern, 30. März, 

12 bis 14 Uhr; Hedingen, 6. April, 12 bis 14 Uhr. 

Weitere Informationen: www.kath-aff oltern.ch.

Gemeinsames Essen bietet Gelegenheit zum Austausch. (Bild zvg.)

Die Novelle von Jeremias Gotthelf wurde neu verfi lmt. (Bild zvg.)


